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.., 

.. 

Beschwerdekomnüssion :~.n 

militärischen Angelegenheiten 

J a h res b e r 1 c h t 1973 
--------------------------------.... .,.. ~ .......... . ~ _____ _ .... __ .......... __ .. _ .-.' ............ 'h' ... ~, ~ PI./' , •• _~, __ •• 

Im folgenden erßtattet d~Le Be3chwerdekomrnj.ssion 

in militärischen Angelegenheiten den in .§ 6 Abs. 4 

des Wehrgeaetze5'vorgeß~henen Bericht aber ihre 

Tätigkeit "U~1d ihre Empfehlungen 1m Jahre 1973 ~ 

In der personellen Zusam..rnensetzuni?; der Beschwerde·· 

kommissj.on ist gii::"gt;ilL~-;"iC4' ~cw 'vol\1 ahre keine fi.nderung 

Hinsichtlich des Zusammenwirkens innerhalb der 
Kommission und der Zus2cmnl~n.?>·:)e:'Lt wi.L (}I:,11 Dienststellen 

des Bunde~)li1inisteriums flt:, Li'.n(e SVGrte üL:.gung, 1n5-

be~'}onde:r.e mit d.en der Kornm:J. ;<,;;":1.on belgce;e'rJenen Organen, 

wird auf die einleitenden AusfUhrungendes Jahresbe-

ctie unverändert auch rUr 
das Jahr 1973 gelten. 

Auch 1m Berichtsjahr war es in allen FAllen möglich, 

in eIne!' sachlic.l1. une\. o!,'t flehr' ausfÜhrlJc.hen Diskussion 

beschlie~· 

Senden Empfehlungen ~u gelangen. Das Bundeswinisterium 

fOr Landesverteidigung ha~ in ~llen Fällen im Sinne 

der Empfehlungen der BAs~hwerdeko~~i~slon entschieden • 
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II 

Di~ auf Ersuchen der Beschwerceko111n1ission von 

den militärischen Dienststellen durchgefUhrten Erhe­

bungen und die eingelangten Stellungnahmen des Bu.nde3·~ 

ministeriums rUr Landesverteldigung bildeten 1m allge­

mej.nen eine völl:lg ausre:J.c..hende UnterLtge für dle Be..., 

schlußfassung der KommissJ.on, Nur:ln ,:!en1.gen Einzel­

fällen bestand Anlaß~ Ergänzungen ~zw. KlarsteI­
lungen anzufordern oder Beschi:<Jerdefi.1h:;:-er bzw. Be: .. 

6chwerdebezogene zu einer persö.rLlichen Aussage vOX' 

die· Kommission vorzuladen. Bem,::~d:.t sei., daß die Kom·· 

mission 1m Berichtsj ahr das erste NaJ. von der i'/lögli eh"· 

ke1t des § 6 Abs. 3 des Wehrgesetzes Gebrauch ge­

macht hat, eine UberprUfung an Ort und Stelle vor-

zunehmen; es handelte sich um einen Fal1 3 in dem 

es die Beschwerdekommisslon rUr nötig und rj.chtig 

erachtet hat) nicht nur den B~schwerdeführer und 

die Beschwerdebetroffenen persönlich zu vern~hmen, 

~ondern auch das gesamte Milieu kennen zu lernen, 

in dem sich die in der Besch~<!erde behaupteten Vor·-

komrnnlsse abgespielt haben. 

Aus den Beratungen der Korrunias ion Ubei' die 

Einzelfälle hat sich im Berichtsjahr auch e'ne 

~eihe !llgemeiner Empfehlungen (Anregungen) ergeben. 
D:tese Empfehlungen wurden VOlll Bllndesnd.niste·d.tlm 

fUr Landesverteidigung einer Prüfung zuge fUhrt 
unds1nd zum Teil durch entspl'e<;henüe Erlässe oder 
Verfügungen bereits berück.sichttgt HOr'd~~n. 
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", 

Zu den laufenden Arbeiten der Beschwerde-

konmlission wird bemerkt: :: '-;; 

Die auffälligste Erscheinung bei Betrachtung 

der nachfolgenden Statistik ist ein starkes Ab­

sinken der Anzahl der Beschwerden von 306 im 

Jahre 1972 a~f 138 im Jahre 1973. Aus diesem 

Absinken darf jedoch nicht auf ein starkes Ab­

nehmen der beanständeten Vor'fälle geschlossen 

werden. 

Es beruht teilweise darauf, daß 1m Gegen­

satz zu 1972, wo in 4 Fällen, die insgesamt 

16J. Personen umfaßten 3 .e;leichla~~ten~1e Beschwerden 

vorlagen, wogegen im Jahre 1973 in 3 Fällen 

insgesamt nur .30 Pex'sonen gle~c.Dlautende Be~" 

schwerden eingebracht haben. 

Betrachtet man in diesen Fällen die gleich­

lautenden Beschwerden als je 1 Beechwerde t so 

ergibt sich ein Abfall der Beschwerdefälle von 

l l1 "1 .~ ,,'" '" ] 1 .. t ('"l..~.l _L ~_ .... (stehe Seit.e ~3) • 

Sehließlich ~5e:L hervorgehoben J daß 1m 

Berichtsj ah:?'" von dtH' Besch~ ... e!'dekom.mis3ion 

auch in den Fällen ~er2chtigter Beschwerden 

keine so schwerwiegenden Mängel festgestellt 

wurderi, d.aß d:\.e Erstattung ein2r Disziplinar­

anzeige bzw. einer ~nzelgp an die Staatsan­

waltschaft empfohlen werden mußte • 

111 
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. IV 

II. Zusammensetzu~g der Beschwerdekom~ission~lg 
militärischen AnBelegenh~iten im Jahre 197~ 

V(lrsitzender~ 

Dr.jur.Viktor HACKL 

(vom Nationalrat bestellt am 30. Juni 1970) 

- Abgeordneter 7..um Nationalrat Peter SCHIEDER 

Joha.nn HA'I'ZL 

- Abgeordneter zum Nationalrat Rudolf MARWAN-SCHLOSSER 

- Joachlm SENEKOVIC 

Ersatzpltglieder~ 

- Abgeordneter zum Nationalrat Walter MONDL 

- Abgeordneter zum Nationalrat Franz STEININGER 

- Abgeordneter zum Nationalrat Josef STEINER 

- i\1agister Joser HöCHTL 

III-138 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 02 Jahresbericht 1973 (gescanntes Original)6 von 23

www.parlament.gv.at



Vertreter mit beratender Stimme 

Dr.phil.et Mr.pharm.Fl"itz RO'l'TER le Beau 

Beratenq~ Orga~e: 

- Generaltruppeninspekter General der.Infanterie 

Anten LEEB 

- Ministerialrat Dr.jur. Heinrich KRAUS 

Mit den administrativen Aufgaben betraut: 

Oberstleutnant Friedrich NEUBAUER 

y 
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1110 Die Tätigkeit der Beschwerdekommi~sion .~m Jahre 1973 

VI 

Im Berichtsjahr (1. Jänner bis 31. Dezember 1973) 

wurden insgesamt 138~uß~r2r.dentliche Beschwerden ein­

~ebracht. In diesem Zeitraum fanden ll. ~Ltzun~E im Par-

lament statt und ZWH.r-' 

- 81. Sltzung um 170 Jänner 1973 
- 82. Sitzung am 13. Feber 1973 

- 83. Sitzung am 2'7 I • Feber 19'i} 

- 8~. Sitzung am 2<-(, Mär'z 1973 

- 85. Sitzung am 8. MaJ. 19T5 

- 86. Sitzung am 30. I"'lai 1973 
- 87. Sitz.ung am 26. Juni 1973 
- 88. Sitzung am 18. September 19'73 

- 89·, Sitzung am 18. Oktober 1973 

- 90. Sitzung am 19» November 1973 
- 91. Sitzung am 1i. Det::ember 1973 

In den 11 Sitzungen wurden - wie aus der folgenden Tabelle 

ersichtlich ist - }l~"J?!:.~,9..b,y'{erden e~'~§!.9-i~, (da"fon 20 aus 

dem Jahre 1972), wovon "~l_,<:;.!~~§~tj.mI!!.~:.ß.~.E~!~blU1~E. (Be­
schwerde zur Gänze berechtigt J teilweise berechtigt oder 

nicht berechtigt) beschlossen wurden. In ~~ Fällen wurden 

die Beschwerden zurückgewiesen und in 2 Fällen das Verfahren 

eingestellt, da die Beschwerdeführer ihre Beschwerden 

zurückgezogen haben. 

Am 31.12.1973 standen noch 40 Beschwerden in Bearbeitung. 

Übers:l.cht 

t .. ---.-.-----.. ,--.. -.-- .-----,.--.-. 

I Art der Empfehlung f B e 5 c h wer den 
--1 

i 

.bzw.Erled1gung __ .La~_s 19!2J"~US .1~~3 " S_UITli_.m_e_-+-___ _ 

Zur minze berechtigt 6! 10 ,r 16 
teilweise berechtigt 5 I 11 l 16 
nicht berechtigt 6 j }~9 i 55 . 
zurückgewiesen I ,22! 22 

, 
~-'l I 

I .J 

i l) ,l I~ 
1 

I 13 ~ 1i 

I 
46~7 I 

I 
18;,7 I , t 

I 
Einstellung des Ver- '" ! P 
fahrens wegen Zurück- ~ 

L_· _'___ J~ !o-=[_~: -._·..ll-l __ l_l_: __ -..:..... ___ _ 

/ 7 3 8 I 
I f ) 

100;-i , 
t 1 
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Wie aus der vorangefUhrten Ubers1cht (die 1m Jahre 1973 

~r1ecligte:c:! Beschwerden) und aus der Gesamtaufsch1üsse1ung 

(s.Seite 1) hervorgeht, wurde 16 BescJ"lWerdei'.! (13,4 %) zur 

G ä n z e B e r e c h t i gun g zuerkannt. Zur Gänze 

berechtigt waren Beschwerden dann, wenn die' Erhebungen 
ergaben, daß in allen Punkten der Bes6hwerde den Beschwerde­

fUhrern Unrecht zugefügt oder in ihre dienstlichen Be-
. , 

fugnisse eingegriffen ~JUrde (§ 13 Abs.1 ADV). Von den zur 

Gänze berechtigten Beschwerden entfallen auf die 

Sachgruppe I +) (t-lißbrauc h der vor ' :. 
geset.zt,enstellung) •• , 0 •• ~ • ,. •• 5 Beschwerden 

Sachgruppe 11 (Angelegenheiten·des 
Dienstbetriebes und der Ausbildung) . . 

- Sachgruppe.III.(Personalangelegenheiten) 
6 

• e 

". SachgruPl?e 1'{ (V~rso~gungsangelegenhei ten) •• 4 

- Sachgruppe. V, (~onstJge~) . ' .•. ' .•. ' .' .• 1 

1~.J3eschw~:r'de0. (13;.4 %) wurde t e :l. 1 w eis e 

Be!' e • .) h t i g 11 n g zuerkannt, das lleif~t s den Be·­

Bchwerden wurde in einzelnen Punkten der Beschwerde 

Berechtigung, in anderen jedoch keine Berechtigung .zuge­

sprochen. Von den teilweise berechtigten Beschwerd~n 

entfallen auf die 

11 

" 
11 

" 

~. Sachgruppe I 5 Beschwerden 

- Sachgruppe 11 1 

Sachgruppe 11:1 
- Sachgruppe IV' 

- Sa.ehgz>uppe V 

. . , 

-----~~---------~--------

5 

3 

Nähere Eintel1ung der Sa.chgruppen 1 bis V siehe 

Seite 6 

I~ 

" 

VII 
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55 Beschwerden (~6,1 %) konnte kein.e 

B e r e c h t 1 gun g zuerkannt werden) in der Regel 

deshalb 

- weil die durchgeführten Erhebungen ergeben haben, daß 
die behaupteten Beschwerdegründe tatsächlich nicht 
gegeben waren oder 

-weil sich die Beschwerde gegen eine Maßnahme im Rahmen 
des freien Ermessens richtete (z.B.Gewährung von Ver­
günstigungen wie Dlenstfreistellung oder Standortverlaß) 
und }cein Mißbrauch der Ermessensfreiheit festgestellt wurde. 

Auf die jeweilige Sachgruppe entfallen 

- Sachgruppe I • o . .q .... e ..... " • '" I • 'iI 8 Beschwerden 

- Sachgruppe XI 9 ~ • a 0 • 0 , . 
- Sachgruppe II1 • • • 0 • • • .. • 

Sachgruppe IV . ~ ~ • • • • • • ~ 

. .. 

Sachgruppe V, ~ • • ~ e • • 0 • G ~ • ~ • ~ 

30 
'5 

22 Beschwerden (18, 1%) \'lurden von der Beschwerde,,· 

kommi,sslon zur ü c k g e wie sen und dem , 
Bundesministerium für Landesverteidigung zur Über-

I' 

11 

tJ. 

prüfung und wetteren Veranlassung übermittelt. Vereinzelt 

wurde um Bekanntgabe des PrUfungsergebnisses ersucht. 
Beschwerden mußten in folgenden Fällen zurückgewiesen 

werden 

- wenn sie d~rch Persorie~, 'd~n~n das Beschwerderecht im 
Sinne des § 6 Abs.3 Wehrgesetz nie h t 
zusteht, oder anonym eingebracht v!ur~den 
(3 Beschwerden); 

wenn die Beschwerde eine Rechtsangelegenheit zum 
Inhalt hatte) deren Behandlung in die Zuständigkeit 
anderer Behörden fiel und deren UberprUfung durch Ge­
richtshöfe des öffentlichen Rechts vorgesehen ist (z.B. 
bei Dienstrechtsangelegenheiten, Dienstbeurteilungen, 
NebengebUhren u.dgl.) 
(14 Beschwerden); 

- wenn Beschwerden eingebracht wurden, die aus folgenden 
Gründen als u n z u 1 ä s s 1 g erachtet wurden: 

a) gegen einen Truppenarzt wegen unzureichender ärztlicher 
Behandlung gerichtete Beschwerden (§ 13 Abs.7 ADV) 
(1 Beschwerde); 

b) gemeinsame Beschwerden (§ 13 Abs.16 ADV) 
(3 Beschwerden); 

c) keine militärische Angelegenheit (1 Beschwerde). 

yIII 
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~t~i 9 Beschwerden (7,8 %) wurde das Verfahren eingestellt, 

da die Beschwerdeführer ihre Beschwerden selbst zur ü c k -

g e zog e n haben (wenn nach Einbringungder Beschwerde 

ode~ während der Erhebung des Sachverhaltes der Beschwerdegrund 

weggefallen iät). 

Aufgrund der Beschwerden getroffene Maß~~hmen: 

Bei 32 zur Gän~~ und teihveise berechtigten Bescrl\lTerden 
waren in insgesamt 21 Fällen p"ersonelle t1aßnahmen +) 

erforderlich, während in 11 Fällen k ein Verschulden 

eines Vorgesetzten festzustellen, sondern die Berechtigung 

det Beschwerde auf einen organisatorischen Mangel (z.B. 

Mängel der Geschäftseintel1ung bzw. Geschäftsfü.hrung 

0.0 u. dgl.) zurückzuführen war. Diesen Mängeln hatte das 
o Bundesministetium für Landesverteidigung unter Berücksich­

tigung der Beschwerden weitgehend'abgeholfen (§ 13 Abs.15 ADV). 
In einem Falle hat die Konunission ein strengeres Vorgehen 

als die bereits getroffene Maßnahme empfohlen. 

Im Berichtsjahr wurden von der Kommission aufgrund von Be­
schwerden folgende all g e m ein e Empfehlungen 

(Anregungen) beschlossen: 

1. 'W1e bereits auf Seite XII des Jahresberichtes 1972 hinge­

wiesen wurde} hat die Beschwerdekommission aufgrund eines 

weiteren Falles die Prüfung der Frage versch1eden~r Beur­

teilungen der Tauglichkeit durch die Stellungskominiss:1one:n 
elnerselts und dem Truppenarzt andererseits empfohlen. 

- :, 

Um Prüfung folgender drei Fälle \tlUrde ersucht; 

a) der Gesundheitszustand eines Wehrpflichtigen hat sich 

zwischen Stellung und Einberufung verschlechtert und 

eine Wiederherstellung der vollen Gesundheit sei nicht 

zu erwarten; 

0: ob} der Gesundh~itsz1J.stand eines Wehrpflichtigen 1st sei t 
der Stellung unverändert geblieben J der Truppenarzt 1st 

jedoch anläß11ch der Einstellungsuntersuchung zu einer 

von der Beurteilung der Stellungskommiss1on abweichenden 

Beurteilung der. Dienstfähigkeit gekommen.; 

,--------~_._---

+) Nähere Aufschlüsselung der getroffenen 
Maßnahmen siehe Seite ij 

IX 
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c) bei der Einstellungsuntersuchung wurde eine vor­

übergehende Dienstunfähigkeit festgestellt, die 
nach 

jedochYneuer~icher Beurteilung bis zu einem der 
nächsten Elnberufun~stermine behoben sein wird, 

I . -. ;; 

Hinsichtlich des Falles c) habe die Beschwerdeko~mission 
gegen dj.e derzeitige Praxis,daß der Truppenarzt eine 

vorzeitige Entlassung vorschlage und an der Beurteilung 

durch die Stellungskommission keine .Änderung eintrete) 

keine Bedenken. Dagegen wäre es in den Fällen a) und b) 

zweckmäßig, daß bzgl. der divergierenderl Auffassungen der 
Stellungskommission und des Truppenarztes (bsi der Eln" 

~tellungsuntersuchung) eine endgültige Entscheidung ge­
troffen werde., da der Truppenarzt nach der geltenden Rechts·, 

lage keine Möglichkeit hat~ die von einer Stellungskom­
mission festgestellte Eignung zum Wehrdienst abzuändern. 

Aufgrund dieser Empfehlung hat das Bundesminlsterium für 

Landesverteidigung mit Erlaß vom 29. Juni 1973, Z1.250.201-

Erg/73 angeordnet, daß ab sofort alle Wehrpflichtigen, 
die bei der Einstellungsuntersuchung als !lvorübergehend 
ungeeignet" befunden wurden, vor einer weiteren Ein­
berufung einer neuerlichen Stellung zu unterziehen sind. 

Dem Wunsche der Beschwerdekommissj.on wurde damit im 

wesentlichen Rechnung getragen. 

2. Anläßlich einer Beschwerde~ die sich gegen den nur ein-
mcH monatlichen Umtausch der Bettwäsche richtete, empfahl 
die Besch\'Jerde.kommisst(m~ au.f einen ö f t e ren Wechsel 
der Bettwäsche hinzuwirken. 

3. Aufgrund einer Be.sch,.,,'erde eines Wehrpflichtigen der Reserve J 

der an einer der ersten Truppenübungen teilgenommen hatte 
und hiebei die nach seiner Meinung fUr ihn nicht sehr sinn-

. volle Ausbildung bemängelte, empfahl eHe Beschwerdekommission 

dahin zu Nlrken:,daß sämtl:t~hE::_~ zur Truppenübung herangezo-· 

.. : genen Soldaten eine s i tr. ".1'1 V 0 1 1 e liBeschäftigung H 

zugewiesen wird. 

x 

• 
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4. Anläßlich einer Beschwerde wegen unzulänglicher Aus­

stattung mit Bekleidung während der Durchführung von 

TruppenUbungen em.pfahl die Beschwerdekornmission die 

Frage zu prüfen, ob der Erlaß des BMfLV vom 30.11.1972, 

Zl.449.9~4-W1/72, insbesondere bzgl. der Fußbekleidung und 

des Regenschutzes nicht ergänzt werden sollte. 

Hiezu '\'drd bemerkt; da.ß <'iae; BHfLV mit Erl.Zl.413.166-Hi/73 

der Empfehlung der Beschwer'dekol1urdssion Rechnung get:c'agen hat. 

5. Mehrere Beschwerden tiber die noch aUS~ehende Auszahlung von 

Nebengeblihren (z.B. die Bereitschaftsdienste: Überstunden, 

Journaldienste u. dgl.) wurden zum Anlaß genommen, dem BMfLV 

zu empfehlen~ d1e für die Auszahlung der GebUh:."en nach der 

2Q. GehG-Novelle erforderliche Überleitung sozeitgerecht 

zu veranlassen, daß eine möglichst ras (! h e Behebvng 

des bemängelten Zustandes eintritt. 

6. Anläß11ch einer Beschwerde über die DurchfUhrung de& 

Zapfenstreiches bzw. über die Anordnung der Nachtruhe rUr 
,Jungmänner hat; die Beschwerdekommission empfohlen; der 

betreffenden Bestimmung der ADV (§ 18 Abs.2) eine präzise 

Fassung zu geben. 

, 11 -
.:::-. 11 n 11 an g 

\(l\ I hJ 0, Feber 19711 

PUr die Beschwerdekonunission 

Dr. Viktor HACKL 

XI 
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ANHA-NG 
::::-=========== 

- Gesamtübersicht tiber die 1m Jahre 1973 
eingebrachten und erledigten Be­
schwerden 

- Graphiscbe übersicht über die Art 
der Erledigung der Beschwerden 

0r~p-h4ocbe 'l'i"berDl'C'J+ u"-her (~ie Anzn~l - !..l' •. CJ.., ~,o.J.... It ,,:. .11... c..' _ ..... "'. ..4, ...... ~, ..,,(;1.1. .... 

der diBziplin~ren Maßnahmen aufgrund 

der zur Gänze berechtigten bzw. 
teilweise berechtigten Bescbwerden 

- Aufschltisselung der Beschwerdeführer 
in Prozenten im Verhältnis zu den 
eingebrachten Beschwerden 

Einteilung der Beschwerden in Sach­
gruppen 

Ubersicht über die in den einzelnen 
Monaten eingebrachten Beschwerden 

- Gesamtübersiebt der außerordentlichen 

Seite 

1 

3 

4 

5 

6 

7 

Beschwerden in den Jahren 1956 bis 1973 B 
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I 

I 

Sitz-
ung 

81. 
82. 
83. 
84. 
85. 
86. 
8'1 • 
88~ 

89. 
90. 

Statistik 

Gesamtüberslcht 

über die im Kalenderj ahr 19'( 3 e i..!lß..e~rachtel!. und erledigten 

ao. Beschwerden: 

1. E1ngebrach~e Beschwerden 138 
:1.18 2. Erledigte Beschwerden 

(davon aus dem Jahre 197~ 20) 

-------_._-----
i 
I 

. 
A' r t der Ei r 1 e d i 0' unp' ___________ ...... w -"t._=--..s..'r!-____ o' 

Gä;:~!t~;'l~~-el ~ic;t -bel ZU;l;~~-ß:rver;:~ren ill Summe 
ch- lberech- Irechtigt! wiesen I eingestellt I ' 

tigt I I' • weg~n zurÜCk-lj' 1
I 

I L I zienung I 
-----IL~ 'li -'--11~ . , -",------1--·-1 

2) I 2 (2) 4 (4.1 I 3 (3) i 11 ( 11 )1 
2) i (2) I,' I f I1 7 ( Inl 

I 2 1 l I1 
i 1(:1.) 13(;.) I 1 1 i 6(3) 

! 2 I
j

i 
6 (1) I:' 1 1 11 12( 2) 

1.2 4 1 118 

'

I I 5 • 1 2 1I 10 

I 211 I !I 211 

I 2 i 7 I 15 i I1 26 

I 1 ! 1 ! 4 I 1 11 8 

zur 
! bere 
I tlgt 
I 

N 

2 ( 

lj ( 

1 { 

2 { 

1 
! 
! 2 

I -2 
'1 
.l. 

1 

:1.) 

J) 

-91 ~ 
I ~ I - ! I i Il

i 
: ---J.-.-2---+-=--- I 1- 1 ) - _ .... _-

16 ( 6) 1 16 (_~~.l55_ (6: .. J_ 22 .-L._9 (3) 11118(20)} 
11 DIe in Klanllllern () be findlichen Zahlen enthal te~1 ' 11 t 

. __ }i Be_~cIH~~rder~ ~~~_~m _~at:.:e 1"~.7 2 _. __ . ~ ____ 1 

3. Am 31. Dezember 1973 noch in Bearbeitung befind-
lli.hei:!. Beschwerden ..•••••• , . 0 •• -, , •• ~.. •• ••• • •• • • 40 

1 
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2 

11 
~~ Pe~~?penkrei~ der Bes~1wer~führe~ 

(bezogen auf die eln~e~racht~~ ao. Beschwerden) 

- Berufsoffiziere 

Unteroffiziere (Beamte und VB in 
UO-Funktion, zeitverpflichte~UO) 

- zeitverpflichtete Chargen ••••••••• ~ •••.• 

- Wehrpflichtige des ordentlichen oder 

9 

des außerordentlichen Präsenzdlenstes ..•• 57 
- Wehrpflichtige der Reserve, die den 

Grundwehrdienst abgeleistet haben •.••... 14 

- Stellungspflichtige •• )' '" • Ij 10 " • ., , • ~ • e • , e t ....... 

- Nicbtberechtigte und anonyme 

+ 
5. ~rgrif f~.ne fllaßnahmen 

(im Hinblick auf die erledigten Beschwerden) 

denen zur Gänze Berechtigung bzw. teilweise 

Berechtigung zuerkannt wurde) 

2 

LI 

- Belehrungen, Ermahnungen ••••• ~ •.......••.. 12 

.... Rügen ~ ;t -;" '" ,,"; ~ 'I!' 0:;.- 'ii: ,., t. ,11; ft' fJ • " ~ .. 0 • s • ~ ... 'if , ~ 1" 'C 1111 I" I) • •• 6 
- Ordnungsstrafen •..•.•.•.••••.••....... , ... 3 
- Dlsziplinaranzeigen ..•...•.....•. < , , , - • ( •• -

- Anzeigen an die Staatsanwaltschaft ......•• -

t·) 

Graphische Darstellung siehe Seite 4 
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a) 

118 

Graphische Ubersicht 
==================== 

über die Art der Erledigung der Beschwerden 

l' \ , ) c) 

16 'j6 

%\ '., ) ( ~ 7. • 
; .)!1 ll- %) 

r.'2*lt~«.ftt}ot:':·,::t~ 

~ ~ a:r ft 10 p ~ ;t \1 ~ "~ ~ r.,I ".····,,·.,···:.·.0···· .. '·"·.0 .... "" 
=1I't!CJf-:l~"J':~-t\:1!:.? 

"8"!I'.,Or::Mff~ ... ~" 
1ol~":"D"It~~~4l'~!:" 

'IIeJtP.oo.,.v.aC.Jl~. 

9f!t'~c~.elJer.Q'; 

d) 

55 

,Leg,gnde.1. 

a) Anzahl der ~l.edi~1!m. 
Beschwerden 

b) zur Gänze berechtigt 
c) teilweise berechtigt 

d) nicht berechtigt 
e) 

f' l 

zurückgewiesen 
Verfahren wegen Zu'rück­
ziehung der Beschwerde 
e::tngestellt 

i ~,.. -- ~"~) \'/,O 1"( !IJ. 

e) 

22 

(18~7 %) 

f) 

9 
(7,8 %) 

3 
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Graphiscbe Übersicht 
=====~=====~======== 

über die Anzahl der disziplinären Maßnahmen 

aufgrund J2.~recpt~gter oder tei~w~ei8e= berecbtigte-r. 
Beschwerden. 

32 

Die 22. zur Gänze berecbtj_gten 

bzw~teilweise berechtigten Be­
schwerden hatten die unten näher 
angeführten Maßnahmen zur F\olge .. 

In 11 Fällen war keine Maßnahme 

notwendig" 

Or-dnungs-· 
strafen 

H1Jgen }3elehrungen, 
r:rmahnungen 
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der Beschwerdefiibrer tn Prozenten 
im Verhältnis zu den ei.ng~!?:r..?~9..~ ao 0 Beschwerden 

~ge1l.~; 

a ~ Stellungspfli9htige (2) 
b = zvS Chargen(3) 
c - Nichtberechtigte und 

anonyn(2) 
d = Berufsoffiziere(9) 
e ~ Wehrpflichtige der 

Reserve, die den 
GrundwE:hrcl iens t 
abgeleistet haberi(14) 

f = Unteroffizi.ere (Beamte 
und VB in UO~Funktion~ 
zvS UO) (49) 

g = Wehrpflichtige des 
ordentlichen oder außer­
ordentlichen Präsenzdienstes(57) 

Di.e :Ln den 
Kla.mmern () 
befindl.icheD 
Zahlen zeigen 
die Anzahl 
der Beschwerde­
führer 

5 
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~inteilußg_ der Besc_hwe:cden in Sa.chgru;epen 

. Um die häufigsten Bescbwerdegründe zusammenzufassen, 
wurde folgende Einteilung iti Sacbgruppen vorgenommen: 

.§acl"!gruEpe I: M.1ßPf§uch der Vorgeset~t~n§~§'llung: 

Schikanöse Behandlung Untergebener,Be­

BChimpfungen,Überschreitung von disziplinären 
Befugnissen und der Dienstgewalt,sonstige 
Unzukömmlichkeiten bei der Behandlung Unter­
gebener,Eingriffe in die dienstlichen 
Befugnisse u dgle 

~C!J.B.!~l~pe 11;: !;Egel~!2h~itei:l. de!: 4~!.~lli~U1..Q...j.es. 

]:!:.§.E.,.s t b.~~ Ti B.b e s ~ 

Militärleche Laufbahn,militärische Fübrer­
scheine und sonst:Lge Prüfungen,Präsenzdienst­
angelegenhei ten (Einberufung ,Aufschielmng, Ent­

las811ng)~Wacbdienst,Ausgang und J)j.enstfre:i­
stellung, sonstige Ausbildungsangelegenhei. ter... 

<S~f1B1J·l1?p.e 111 :lli~onala_l].ß..elf:.ß?nh~J- t~~ .. 
Allgemeine Personalangelegenheiten,insbe­
sondere Benachteiltingen bei Beförderungen, 
ÜbersteIlung in andere Verwendungsgruppen, 
Disuetpostenbewertung,Versetzungen,Dienet­
beschreibungen und Dienstbeurteilungeu 1 Urlaub 
und Karertzurlaub~Dienstzuteilungen u dgl. 

Q§'f:~M:l..E.Q e ....1y~" .V~.~9..rggng_El~!1,ggJ_?B~_P!1 ~J _1;_~~ 
Unzulänglichkeiten in der Verpflegung:ver­
Bpätete .Auszabl~mg '101'1 Bezügen, Gehäl -Gern 
und sonstige Nebengebübren,fuangelnde~ärzt­
liehe Betreuung,M~ngel in der Bekleidung,Un­

zukömmlicbkeiten bei Vergütung von Fahrtkosten 
und Auszablung des Familienunterhaltes. 

S~phßr..~~J.·: S011S~·iß~S~: 

6 

Mängel an militärischen Objektel1~BauWe8en1 
Wohnungsvergaben, Kant.:i.np7lHnJSelegenheiten, 

Soldatenvertreterangelegenheiten u dgl. 
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, 
I 
I , 
1 
I 
I 

--1 
Jän ~ebr 

Übe r s ich t 
================= 

über die in den einzelnen Monaten 
eingebrachten ao.Beschwerden 

30 

A .1 
I. • Q 

; 1\ 
I ~ 
I \ 

I \ , : \ 
I ' \ 

i \ 13 

I 
10 I 

: \ B 

r 
I h 8 . f ' 7 7,{ , 

I I ',. /1 
i !! 5! 

I I' 1 ~ I I /' I I I 

! ! I I 
• J ! I I i I 
I I I I I ., 

.L ~ .. _J 1 1_.-.1. L L 
März April Mat ~funi Juli. Aug Sept 

.-

22 

I 
I , 
I 

I I 
f I 

I , 
I I . r 

I 
I , 

I 
I I I 
1 f I 
I f I 

J I ..J 
Okt Nov .Dez 

7 
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G E SAM TUB E R SIe H T 
=====:========~============== 

der außerordentlichen Beschwerden in den Jahren 1956 

bis 1973 

306 

110 

qr- 99 
.? 02 711. 
l~~~~.92. ' 
I~'~~ 

. f 
I 

60."f 

27 211 . 
~ . 

\ 

L
~~ ..-

-....... j~I.S-..;~~~_m:r~f.~i6ilI4JZUb3WT 1 .". S.l8_'J'6.:!Jh 1 .• :tt!J4S:t!.~ Qi!f_QltS&2li.o:t\IIi!Pb6~~\\~~~ 

1956· 57 58 59 60 61 62 63 61J 65 66 67 68 69 70 7J 72 73 

Legende: 
tIi1l't~""ll!I'.:c> - Red.uzierte Anzahl an Beschwerden, wenn man die 

gleichlautenden nur als 1 Beschwerde auffaßt. 
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